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(54) Briefkorbsystem

(57) Ein Briefkorbsystem weist wenigstens zwei
Briefkörbe (1, 2) auf, die jeweils eine Bodenplatte (4,
4.1, 4.2), einen nach unten offenen Kragen (7, 7.1, 7.2)
zwei von der Bodenplatte (4, 4.1, 4.2) nach oben abste-
hende parallele Seitenwände (5, 5.1, 5.2) und eine
Rückwand (6, 6.1, 6.2) umfassen. Mehrere Briefkörbe
sind in einer Ablagestellung übereinander stapelbar, in-
dem die Seitenwände eines unteren Briefkorbs von dem
Kragen eines darüber angeordneten Briefkorbs aufge-
nommen werden. Die Bodenplatten (4.1, 4.2) des ersten
Briefkorbs (1) und des zweiten Briefkorbs (2) sind gleich
groß ausgebildet. Um das Transport-/Lagerungsvolu-
men zu minimieren, ist mindestens ein erster Briefkorb
(1) und mindestens ein von diesem verschiedener zwei-

ter Briefkorb (2) vorgesehen, wobei der Abstand der
Seitenwände (5.2) des zweiten Briefkorbs (2) kleiner ist
als der Abstand der Seitenwände (5.1) des ersten Brief-
korbs (1), derart, dass für die Transport-/Lagerungsstel-
lung der zweite Briefkorb (2) in umgekehrter Stellung in
den ersten Briefkorb (1) einsetzbar ist oder der erste
Briefkorb (1) in umgekehrter Stellung über den zweiten
Briefkorb (2) überstülpbar ist. Die erfindungsgemäßen
ersten und zweiten Briefkörbe können in der herkömm-
lichen Ablagestellung übereinander gestapelt werden
und für die Transport-/Lagerungsstellung ineinander
gesetzt werden, wodurch das Transport-/Lagerungsvo-
lumen gegenüber dem Volumen in der Ablagestellung
fast halbiert wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Briefkorbsystem, mit
mindestens zwei Briefkörben, die jeweils eine Boden-
platte, einen nach unten offenen Kragen, zwei von der
Bodenplatte nach oben abstehende, parallele Seiten-
wände und eine Rückwand aufweisen,
wobei mehrere Briefkörbe in einer Ablagestellung über-
einander stapelbar sind, indem die Seitenwände und die
Rückwand eines unteren Briefkorbes von dem Kragen
des darüber angeordneten Briefkorbes aufgenommen
werden.
[0002] Mit derartigen Briefkörben mit im Allgemeinen
rechteckiger Bodenplatte können grundsätzlich beliebig
hohe Stapel zum Sortieren unterschiedlicher Briefe und
Dokumente gebildet werden. Sie sind im Allgemeinen
als Kunststoff-Spritzgussteile hergestellt.
[0003] Da die Briefkörbe ein geringes Leergewicht
aufweisen, können sie in größeren Mengen übereinan-
der gestapelt transportiert werden. Die Transportkapa-
zität ist hierbei im allgemeinen nicht durch das Gewicht,
sondern durch das erhebliche Volumen der Briefkorb-
Stapel begrenzt. Hierdurch fallen auch im Verhältnis zu
den geringen Herstellungskosten erhebliche Transport-
kosten an.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ge-
genüber bestehenden Briefkorbsystemen Verbesse-
rungen zu schaffen und insbesondere einen einfachen,
platzsparenden und kostengünstigen Transport und ei-
ne einfache, platzsparende und kostengünstige Lage-
rung zu ermöglichen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Briefkorbsystem
nach Anspruch 1 gelöst. Die Unteransprüche beschrei-
ben bevorzugte Weiterbildungen.
[0006] Das erfindungsgemäße Briefkorbsystem weist
somit mindestens zwei unterschiedliche Briefkörbe auf,
von denen der erste Briefkorb einen größeren Abstand
zwischen den Seitenwänden aufweist als der zweite
Briefkorb. Hierdurch wird zusätzlich zu der an sich be-
kannten Ablagestellung erfindungsgemäß eine Trans-
port- und Lagerungsstellung ermöglicht, bei der die
zweiten Briefkörbe in umgekehrter Stellung - d. h. mit
nach oben zeigender Bodenplatte und nach unten ra-
genden Seitenwänden und Rückwand - in die ersten
Briefkörbe eingesetzt werden. Die aus einem ersten und
einem zweiten Briefkorb gebildete Briefkorbkombinati-
on nimmt somit in der Transportstellung oder Lage-
rungsstellung lediglich etwas mehr als die Hälfte eines
in der herkömmlichen Ablagestellung übereinander ge-
setzten Stapels aus zwei Briefkörben in Anspruch.
[0007] Vorzugsweise wird hierbei der erste Briefkorb
mit dem größeren Seitenwandabstand als unterer Brief-
korb genommen, in den der obere Briefkorb eingesetzt
wird; die Seitenwand des eingesetzten zweiten Brief-
korbs mit kleinerem Seitenwandabstand liegt somit bei
dieser Ausführungsform innerhalb des ersten Brief-
korbs; grundsätzlich ist entsprechend jedoch auch eine
umgekehrte Anordnung möglich.

[0008] Erfindungsgemäß wird hierbei in der Trans-
portstellung oder Lagerungsstellung eine sichere Anla-
ge der beiden Briefkörbe aufeinander ohne Spiel oder
Klapperbewegungen erreicht, indem vorteilhafterweise
die Seitenwände und die Rückwand des ersten Brief-
korbs an der Oberseite des Kragens des eingesetzten
zweiten Briefkorbs anliegen; alternativ oder zusätzlich
hierzu kann auch eine Anlage der nach unten ragenden
Seitenwände an der Bodenplatte des ersten Briefkorbes
vorliegen.
[0009] Der Unterschied in den Abständen zwischen
den Seitenwänden der beiden Briefkörbe kann hierbei
sehr klein gehalten werden, so dass die Seitenwände
der beiden Briefkörbe in der Transport-/Lagerungsstel-
lung aneinander liegen. Hierdurch wird zum einen eine
feste, von Verrutschen und Klappern freie Aufnahme in
der Transport-/Lagerungsstellung ermöglicht und zum
anderen die Funktionalität der Briefkörbe nicht beein-
trächtigt.
[0010] Die Stapelbarkeit gleicher oder verschiedener
Briefkörbe in beliebiger Reihenfolge übereinander wird
in der herkömmlichen Ablagestellung durch die gerin-
gen Unterschiede der Abstände der Seitenwände nicht
beeinflusst, so dass sie gleichberechtigt zur Aufnahme
von Briefen und anderen Dokumenten geeignet sind.
Der Benutzer merkt den Unterschied der Briefkörbe we-
der in Einzelstellung noch in der Ablagestellung. Die
Briefkörbe lassen sich hierbei leicht von der Transport-/
Lagerungsstellung durch Auseinanderziehen und Um-
drehen des oberen Briefkorbs in die Ablagestellung
überführen.
[0011] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beiliegenden Zeichnungen an einer Ausführungsform
erläutert.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Brief-
korbs;

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie A-A aus Fig.
1 eines ersten Briefkorbs;

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie A-A aus Fig.
1 eines zweiten Briefkorbs;

Fig. 4.1 einen Einfügevorgang eines zweiten Brief-
korbs in einen ersten Briefkorb für eine erste
Transport-/Lagerungsstellung;

Fig. 4.2 einen Überstülpvorgang eines ersten Brief-
korbs über einen zweiten Briefkorb für eine
zweite Transport-/Lagerungsstellung;

Fig. 5,6 eine perspektivische Vorder- und Hinteran-
sicht eines erfindungsgemäßen Briefkorbsy-
stem in einer aus dem Vorgang nach Figur
4.1 erreichbaren Transport-/Lagerungsstel-
lung;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines Ablage-
stapels aus mehreren Briefkörben.

[0013] Erste und zweite Briefkörbe 1, 2 weisen jeweils
entsprechend den Figuren 1 bis 3 eine im Wesentlichen
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rechteckige Bodenplatte 4, 4.1 und 4.2 mit zwei paral-
lelen, sich von der Bodenplatte vertikal erstreckenden
Seitenwänden 5, 5.1 und 5.2 und einer diese verbinden-
den Rückwand 6, 6.1 und 6.2 auf. An der Bodenplatte
ist ein entlang der Seitenwände und der Rückwand um-
laufender Kragen 7, 7.1, 7.2 ausgebildet, der in bekann-
ter Weise nach unten offen ist zur Aufnahme von Sei-
tenwänden 5, 5.1, 5.2 und einer Rückwand 6, 6.1, 6.2
eines unteren Briefkorbes. Die Briefkörbe 1, 2 können
somit in an sich bekannter Weise gemäß Fig. 7 überein-
ander gestapelt werden, indem z. B. die Kragen 7.1, 7.2
eines oberen Briefkorbes 1, 2 jeweils die Seitenwände
5.1, 5.2 und die Rückwand 6.1, 6.2 eines darunter an-
geordneten Briefkorbs 1, 2 aufnehmen.
[0014] Erfindungsgemäß sind die Seitenwände 5.2
des zweiten Briefkorbes 2 gegenüber den Seitenwän-
den 5.1 des ersten Briefkorbes 1 jeweils um die Stärke
der Seitenwand, um z. B. 1,5 mm nach innen versetzt.
Entsprechend ist die Rückwand 6.2 des zweiten Brief-
korbes 2 gegenüber der Rückwand 6.1 des ersten Brief-
korbes 1 um die doppelte Wandstärke, um z. B. 3 mm
schmaler. Die Bodenplatten 4.1 und 4.2 beider Briefkör-
be 1 und 2 sind gleich groß ausgebildet, so dass auch
der Außenabstand und die lichte Weite zwischen beiden
längsseitigen Kragenteilen beider Briefkörbe gleich ist.
Hierdurch ist eine platzsparende Stapelung in der
Transport-/Lagerungsstellung nach den Fig. 5, 6 mög-
lich, wozu gemäß Fig. 4 ein zweiter Briefkorb 2 in um-
gekehrter Position in einen ersten Briefkorb 1 gescho-
ben bzw. eingesetzt wird. Die Seitenwände 5.2 des obe-
ren, zweiten Briefkorbes 2 mit geringerem Abstand glei-
ten hierbei an den Seitenwänden 5.1 des unteren ersten
Briefkorbs 1, so dass der zweite Briefkorb 2 gemäß Fig.
4.1, 5 und 6 in den ersten Briefkorb 1 eingeführt bzw.
eingesetzt wird. Es ist auch eine umgekehrte Trans-
port-/Lagerungsstapelung der beiden Briefkörbe 1 und
2 möglich, indem gemäß Figur 4.2 der Briefkorb 1 in um-
gekehrter Lage über den Briefkorb 2, dessen Seiten-
wände 5.2 gegenüber den Seitenwänden 5.1 des ersten
Briefkorbes 1 nach innen versetzt sind, gestülpt wird.
[0015] Bei der Ablagestellung mehrerer Briefkörbe 1,
2, bei der diese in gleicher Stellung ausgerichtet über-
einander gestapelt werden, wird weiterhin eine form-
schlüssige Erfassung der Seitenwände 5.1, 5.2 und der
Rückwand 6.1, 6.2 jedes Briefkorbes 1, 2 durch den ent-
sprechenden Kragen 7.1, 7.2 eines darüber liegenden
Briefkorbes 1, 2 ermöglicht, vergleiche Fig. 7.
[0016] Die in den Figuren 5 und 6 gezeigte Transport/
Lagerungsstellung kann z.B. erreicht werden, wenn bei
der Einführbewegung die oberen Kanten der Seiten-
wände 5.1 und der Rückwand 6.1 des unteren ersten
Briefkorbes 1 gegen den Kragen 7.2 des oberen Brief-
korbes 2 gelangen; alternativ hierzu ist auch eine Anla-
ge der Kanten der Seitenwände 5.2 und Rückwand 6.2
an der Bodenplatte 4 des unteren Briefkorbs 1 möglich.
[0017] Die in den Figuren 5 und 6 gezeigte Transport/
Lagerungsstellung und ebenso die aus der Figur 4.2 er-
reichbare Transport-/Lagerungsstellung ermöglichen

gegenüber der Ablagestellung beinahe eine Halbierung
des erforderlichen Volumens. Somit kann insbesondere
für einen Transport und Lagerung eine kompakte Sta-
pelung erhalten werden.
[0018] Die Briefkörbe 1, 2 weisen schräg nach oben
und vorn verlaufende Vorderbereiche 8 auf, in denen je-
weils eine Griffaussparung 9 ausgebildet wird. Indem
erfindungsgemäß vorteilhafterweise die Briefkörbe 1, 2
zumindest im Wesentlichen spiegelsymmetrisch bezüg-
lich ihrer Längsachse ausgebildet sind, fallen gemäß
Fig. 5 und 6 die Griffaussparungen 9 übereinander. Ent-
sprechend sind jedoch auch hiervon abweichende Aus-
führungsformen möglich.

Patentansprüche

1. Briefkorbsystem, mit
mindestens zwei Briefkörben (1, 2), die jeweils eine
Bodenplatte (4, 4.1, 4.2), einen nach unten offenen
Kragen (7, 7.1, 7.2), zwei von der Bodenplatte (4,
4.1, 4.2) nach oben abstehende, parallele Seiten-
wände (5, 5.1, 5.2) und eine Rückwand (6, 6.1, 6.2)
aufweisen,
wobei mehrere Briefkörbe (1, 2) in einer Ablagestel-
lung übereinander stapelbar sind, indem die Seiten-
wände (5) eines unteren Briefkorbes (1) von dem
Kragen (7.2) eines darüber angeordneten Briefkor-
bes (2) aufgenommen werden,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein erster Briefkorb (1) und mindestens
ein von diesem verschiedener zweiter Briefkorb (2)
vorgesehen ist, und
der Abstand der Seitenwände (5.2) des zweiten
Briefkorbs (2) kleiner als der Abstand der Seiten-
wände (5.1) des ersten Briefkorbs (1) ist, derart,
dass für eine Transport-/Lagerungsstellung der
zweite Briefkorb (2) in umgekehrter Stellung in den
ersten Briefkorb (1) einsetzbar ist oder der erste
Briefkorb (1) in umgekehrter Stellung über den
zweiten Briefkorb (2) überstülpbar ist.

2. Briefkorbsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenplatten (4, 4.1, 4.2)
des ersten Briefkorbes (1) und des zweiten Brief-
korbes (2) gleich sind.

3. Briefkorbsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Transport-/Lage-
rungsstellung die Seitenwände (5.1) eines unteren
ersten Briefkorbs (1) die Seitenwände (5.2) eines
oberen zweiten Briefkorbs (2) übergreifen und an
dem Kragen (7.2) des oberen zweiten Briefkorbs (2)
liegen.

4. Briefkorbsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Transport-/Lage-
rungsstellung die Seitenwände (5.1) eines oberen
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ersten Briefkorbes (1) die Seitenwände (5.2) eines
unteren zweiten Briefkorbes (2) übergreifen und auf
dem Kragen (7.2) des unteren zweiten Briefkorbes
(2) liegen.

5. Briefkorbsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Transport/Lagerungsstellung die Seitenwände
(5.2) eines oberen zweiten Briefkorbs (2) an der Bo-
denplatte (4.1) eines unteren ersten Briefkorbs (1)
anliegen, wobei die Seitenwände (5.1) des unteren
ersten Briefkorbs (1) die Seitenwände (5.2) des
oberen zweiten Briefkorbs (2) übergreifen.

6. Briefkorbsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Transport/Lagerungsstellung die Bodenplatte (4.1)
eines oberen ersten Briefkorbs (1) auf den Seiten-
wänden (5.2) eines unteren ersten Briefkorbs (2)
aufliegen, wobei die Seitenwände (5.1) des oberen
ersten Briefkorbs (1) die Seitenwände (5.2) des un-
teren zweiten Briefkorbs (2) übergreifen.

7. Briefkorbsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass in der Trans-
port/Lagerungsstellung die Rückwand (6.1) eines
ersten Briefkorbs (1) die Rückwand (6.2) eines
zweiten Briefkorbs (2) übergreift und an dem Kra-
gen (7.2) des zweiten Briefkorbs (2) anliegt.

8. Briefkorbsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass in der Trans-
port/Lagerungsstellung die Rückwand (6.2) eines
zweiten Briefkorbs (2) die Rückwand (6.1) eines er-
sten Briefkorbs (1) untergreift und an der Boden-
platte (4.1) des ersten Briefkorbs (1) anliegt.

9. Briefkorbsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass in der Trans-
port/Lagerungsstellung die Seitenwände (5.1, 5.2)
des ersten und des zweiten Briefkorbs (1, 2) anein-
ander liegen.

10. Briefkorbsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass in der Trans-
port/Lagerungsstellung die Rückwände (6.1, 6.2)
des ersten und des zweiten Briefkorbs (1, 2) anein-
ander liegen.

11. Briefkorbsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Briefkörbe (1, 2) Kunststoff-Spritzgussteile, vor-
zugsweise aus Polystyrol, sind.

12. Briefkorbsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Griffaussparung (9) in einem sich an die Bodenplat-
te (4, 4.1, 4.2) anschließenden vorderen Bereich (8)

symmetrisch in der Mitte ausgebildet ist.

13. Briefkorbsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tenwände (5.2) des zweiten Briefkorbs (2) gegen-
über den Seitenwänden (5.1) des ersten Briefkorbs
(1) jeweils um die Stärke der Seitenwand nach in-
nen versetzt sind und die Rückwand (6.2) des zwei-
ten Briefkorbs (2) gegenüber der Rückwand (6.1)
des ersten Briefkorbs (1) um die doppelte Wand-
stärke kürzer ist.
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